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Telegraphiſche Depeſche
Konſtantinopel, Donnerstag d. 9. Auguſt. Eine

hier eingegangene Depeſche meldet aus Damaseus vom
Paſcha Tags vorher 330 Schuldige hatte

verhaſten laſſen und daß heute die Zahl der Verhaftungen
A00 überſtieg. Späteſtens bis übermorgen werden die am

Ueber die
Schuldigen wird ein außerordentlicher NRath, welchen Fu ad
Paſcha bereits ernannt hat, das Urtheil ſprechen und ſoll
daſſelbe ſofort vollzogen werden. Ein großer Theil van
verheimlichten Eſfekten, Möbeln und koſtbaren Gegenſtän
den wurde mit Beſchlag belegt. Die Rechtſchaſffenen unter
ſtützten die Behörde moraliſch durch ihre Ruhe. Während
der Verhaftungen, welche ohne Schwertſtreich erfolgten,
herrſchte in der Stadt die größte Stille. Die Truppen ga
ben einen neuen Beweis von patriotiſchem Eifer

Deutſchland
Berlin d. 10. Auguſt. Se Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Profeſſor
Dr. Erwin Naſſe in Roſtock zum ordentlichen Profeſſor in der phi
loſophiſchen Fakultät der Univerſttät in Bonn zu ernennen. S

Her Miniſter des Jnnern, Graf v. Schwerin, hat ſich geſtern
nach ſeinem bei Burg gelegenen Gute Rogaetz begeben und wird etwa
vierzehn Tage lang daſelbſt ſeinen Aufenthalt nehmen.

Die ſämmtlichen Armeekorps (außer der Garde und dem dritten)
werden dies Jahr nur zu dreitägigen ſogen. Feldmanövers zuſammen
kreten, deren, wie gewöhnlich, Vorübungen im Brigade und im Di
viſionsverbande vorausgehen.

Bei jedem Jnfanterieregiment ſollen vier Hauptmannsſtellen und
bei jedem Kavallerieregiment eine Rittmeiſterſtelle bis auf Weiteres
unbeſetzt bleiben und die betreffenden Kompagnieen bezügl. Eskadrons
durch PremierLieutenants geführt werden Sind bei einem Regi
ment zur Zeit mehr als acht Hauptleute vorhanden ſo kommt jene
Maßregel natürlich erſt bei eintretender Vakanz zur Ausführung, wo
dann vie älteſten PremierLieutenants nicht ſofort zu Hauptleuten
avanciren. Für jedes Jnfanterieregiment ergiebt ſich hierdurch eine

jährliche Erſparniß von 2400 Thlr. eDer Streit, welcher zwiſchen den hieſigen Turnautoritäten in Be
treff der beiden Turnprinzipien, der Schwediſchen (Linck'ſchen)
und der Spies' ſchen Gymnaſtik, ausgebrochen und in welchem die er
ſtere Methode von dem Director
anſtalt, Hauptmann Rothſtein,
Kaweran und Kluge, die beide auch Lehrer an der obengenannten An
ſtalt ſind, vertreten wurde, hat, was die erwähnte Anſtalt anbetrifft,
gegenwärtig ſeinen Austrag erreicht, indem höheren Ortes nunmehr
dahin entſchieden worden, daß der Unterricht in der Centralturnanſtalt
Hinſort nur nach der Linck ſchen Methode ertheilt werden ſolle. Die
Herren Kaweran und Kluge ſind in Folge deſſen aus dem Lehrerper
ſonal der Anſtalt ausgeſchieden.
die Ausbildung von Turnlehrern, ſowohl der militäriſchen als auch der

jenigen für das bürgerliche Leben, auf aſeitens des Miniſteriums nur ſolchen Lehrern die Erlaubniß ertheilt
wird, in den Schulen den Turnunterricht zu ertheilen, welche auf die
ſer Anſtalt ihre Ausbildung empfangen haben, ſo ſcheint durch die oben
erwähnte Verfügung das Linck ſche Syſtem als das Hauptprinzip für
den Turnunterricht in Preußen anerkannt zu ſein.

Vom Main, d. 8. Auguſt. Jn ſonſt gut unterrichteten diplo
matiſchen Kreiſen ſindet die Meinung vielen Glauben daß in Bezug
auf die Reorganiſation der Bundesmilitärverhältniſſe zu Teplitz zwi

der hieſigen königlichen Centralturn
die letztere von den beiden Turnlehrern

Wenn man in Erwägung zieht, daß

dieſer Anſtalt erfolgt und daß rAnleihe nothwendig
auf 43, für 1863 auf 49 Millionen Gulden belaufen

ſicht vorhanden auch dafür durch Erſparniſſe infolge entſprechender
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ſchen Preußen und Oeſterreich gewiſſe Vereinbarungen erzielt ſeien, und
zwar mit Umgehung der Deutſchen Mittelſtaaten. Man will wiſſen,
daß dies der hauptſächlichſte Grund ſei, warum der König von Baiern
längere Zeit am Preußiſchen Hofe verweilt habe, da ſeitens Baierns
verſucht worden iſt, den gegenüber den andern Mittelſtgaten weitaus
größern Beſtand ſeines Heeres geltend zu machen und desfalls eine
entſprechendere Berückſichtigung bei den desfallſigen Arrangements zwi
ſchen den beiden Deutſchen Großmächten durchzuſetzen. Jedenfalls hat

dieſe Meinung in den mittel-ſtagtlichen Sphären einige Beſorgniſſe er
weckt und man iſt eifrig bemüht, den Grund oder Ungrund zu ermit
teln, freilich bisher ohne jeden Erfolg. Die meiſten mittelſtaatlichen
Diplomaten können ſich nicht von dem Gedanken los machen daß in
Teplitz ihnen bisher geheim gebliebene Dinge wichtiger Natur abge
macht worden ſind.

Weimar d. 9. Aug. Die Vereinbarungen wegen der Antheil
nahme des Großherzoglichen Kontingents an den im Herbſte dieſes Jah
res ſtattſindenden preußiſchen Diviſionsmansvern der in der Provinz
Sachſen ſtationirten Truppen ſind i an abgeſchloſſen.

Wien d. 8. Auguſt. Die „Pfeſſe“ ſpricht ſich heute in einem
Leitartikel über die Bundes Kriegsverfaſſung ſehr entſchieden gegen das
Gutachten aus, welches der Militärausſchuß des Bundestages in dieſer
Frage abgegeben hat.

Jn dem Augenblicke bemerkt das genannte Blatt „wo die Herrſcher Oeſter
reichs und Preußens in Teplitz zuſammengekommen waren um fich über eine gemein
ſame Politit zu verſtändigen erſtattete der Militärausſchuß der deutſchen Bundesver
ſammlung über den Antrag Preußens, eine Reviſion der Kriegsverfaſſung des deut
ſchen Bundes betreffend, ſeinen Bericht. Jndeß ganz Deutſchland erwartungsvoll auf
Teplitz blickte und die günſtigſten Gerüchte über die dort getroffenen Verabredungen
verbreitet wurden arbeitete der Militärausſchuß des Bundes nach der alten bekannten
Schablone fort und, unbekümmert um die neuen Konfunkturen deren Ausgangs
punkt Teplitz werden konnte ſprach ſich dieſer Ausſchuß mit allen Stimmen gegen
eine für die Beibehaltung der deutſchen Bundes Kriegsverfaſſung aus. Preußens
Reviſionsantrag fiel durch, und die alte Bundespolitik erklärte wie zum Hohne die
Bundes Kriegsverfaſſung nach all den wohlbegründeten Anfechtungen die ſie erfah
ren und im Widerſpruch mit der beſſeren Einſicht aller deutſchen Regierungen für
rechtsgültig und unantaſtbar. Es iſt zu hoffen daß es dabei nicht bleiben wird
Oeſterreich hat ſelbſt bereits die theilweiſe Nothwendigkeit einer Revifion der Kriegs
verfaſſung zugegeben und die deutſchen Mittelſtaaten ſind eben daran in Würzburg
einen Reviſionsentwurf vorzubereiten. Es wird daher der Bundesverſammlung in
Frankfurt kaum möglich ſein wenn es zur Entſcheidung kommt der Majorität ihres
Ausſchuſſes beizupflichten aber merkwürdig bleibt die Art und Weiſe wie in Frank
furt die allgemeine Lage aufgefaßt und den patriotiſchen Wünſchen Deutſchlands ent
ſprochen wird wenn die Mehrheit des Militärausſchuſſes die vielbeſprochene und allge
mein verurtheilte Kriegsverfaſſung des deutſchen Bundes nochmals feierlich anerkennt.

Wien d. 10. Auguſt. (Tel. Oep.) Jn der amtlichen Wiener
Zeitung“ iſt heute der vom Finanzminiſter an den Kaiſer über die
Lage der Reichsſinanzen und die Oeckung des für 1861 auf 39 Mil
lionen veranſchlagten Deficits abgedruckt. Es kommen hiernach von
dem für 1860 auf 872/, Millionen Gulden veranſchlagten Deficit und
den ferner hinzugetretenen unveranſchlagten Ausgabepoſten im Betrage
von Millionen Gulden, wofür 76 Millionen Deckungsmittel
vorhanden infolge von Erſparungen und Mehreinnahmen 39 Mil

lionen in Wegfall. Es bleiben ſonach von den obengedachten Oeckungs
mitteln für 1860 noch 20 Millionen übrig, welche zuſammengenom
men mit den im kommenden Jahre vorauszuſehenden Erſparniſſen und
außerordentlichen Zuflüſſen zur Deckung des Deficits für 1861 nicht
nur hinreichen, ſondern ſogar vollſtändig für 1862 übrig bleiben wer
den. Es iſt daher weder eine Erhöhung der Steuern, noch eine neue

Das Deficit für 1862 dürfte ſich vorausſichtlich
Es iſt Aus

Reformen in der Verwaltung, ſowie beim Militäretat Deckung zu be
ſchaffen. Das Gleichgewicht zwiſchen den reellen Einnahmen Und Aus
gaben kann ſonach als hergeſtellt betrachtet werden.

Das Reuter ſche Telegraphen Bureau meldet aus Wien das
große Comité des Reichsrathes ſei in einer Privat Sitzung mit acht



reichs übereingekommen,
zehn gegen drei Stimmen über ein Programm zur Organiſation Oeſter

wonach für alle Provinzen eine Conſtitution
welche die ungariſchen Delegirten fürnach dem Föderativ Syſtem,

Ungarn verlangten gefordert werden ſoll.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Jn Neapel werden Truppen Concenkrationen gemacht ſo wie

alle ſonſtigen Vorbereitungen getroffen, um einen Ueberfall Garibaldi's
zurückzuſchlagen. So telegraphirt man aus Neapel vom 5. Aug. den
wiener Blättern. An einen „Ueberfall“ denkt Garibaldi aber gar
nicht; er ſteht zwar mit den Bewegungsausſchüſſen des Feſtlandes
in Verbindung, hat denſelben aber entſchieden erklärt, er werde unge
rufen, und ohne von Ereigniſſen dringend zum Handeln beſtimmt zu
ſein, nicht erſcheinen. Auch die „Perſeveranza“ meldet jetzt, daß die
Nachricht von der Landung in Calabrien eine voreilige zu ſein ſcheine.
Daſſelbe mailänder Blatt bringt aber folgende genueſer Depeſche vom
6. Auguſt: „IJn Neagpel ſollen militäriſche Unruhen ausgebrochen ſein
wegen unterbrochener Telegraphenverbindung fehlen die weiteren Mit
theilungen. Das Gerücht daß die Expeditionen nach Sicilien verbo
ten worden ſeien, beſtätigt ſich nicht; geſtern und heute gingen Expe
ditionen von hier, und morgen geht eine von Spezzia dahin ab. Die
„Societa Nazionale“ hat ihr Werbebüreau geſchloſſen. Der General

Intendant von Parma bedeutete dem dortigen Comitée, die Regierung
werde ſich weiteren Freiſchaarenzügen widerſetzen. Doch gingen in ſel
biger Nacht 200 Freiſchärler ab andere 700 ſollen folgen. Die „Per
ſeverenza“ bemerkt in Betreff der diplomatiſchen Verhandlungen Ruß
land ſei es geweſen, das die Allianz Sardiniens mit Neapel am wärm
ſten empfohlen habe wenn dieſe nicht zu Stande gekommen, ſo ſei es
nicht Victor Emanuel, ſondern die Verhältniſſe, die dagegen ankäm
pfen. Piemonts Stellung zu den auswärtigen Mächten ſei wohl ſchwie
rig, werde jedoch eine günſtige Wendung erlangen wenn Süditalien
ſich ſo patriotiſch zeige, wie es Centralitalien gethan. Am 4. Auguſt
kündigte Cavour den neapolitaniſchen Bevollmächtigten Garibaldi's ab
lehnende Antwort auf Victor Emanuels Schreiben amtlich an.
Ueber den Stand der Dinge in Neapel liegt ein halbes Dutzend DOri
ginalberichte vor, die, wie verſchieden auch ſonſt ihre Auffaſſung, ſämmt
lich darin übereinſtimmen, daß das Einſchreiten eines Ordners, wie
Garibaldi, und eines Organiſators, wie Farini, als eine wahre Wohl
that betrachtet würde da die Kriſis immer langwieriger wird. „Stets
derſelbe Zuſtand; die Reaction auf der einen, die Revolution auf der
anderen Seite, der König mitten dazwiſchen, ohnmächtig verlaſſen,
das Miniſterium raſtlos und doch nicht vom Flecke kommend, die Be
völkerung unruhig, doch wenig aufgeregt einige hundert Politiker or
ganiſiren einen mächtigen Widerſtand die Reaction wird immer ohn
mächtiger aber die Abſolutiſten warten nur auf die erſte Niederlage,
die Jtalien erleide, um wieder loszuſchlagen.“ Dies der Anfang der
neapolitaniſchen Correſpondenz der IJndep.“, während ein Brief des
„Journ. des Debats“ aus Neapel vom 4. Aug. ſo beginnt: „Jn bei
den Lagern herrſcht die Furcht. Das Land fürchtet die Reaction die
Reaction ſtutzt in Folge der Haltung des Landes und fürchtet ſich ſo
gar vor dem Pöbel, der jüngſt noch ihr Werkzeug war. Jn den Augen
der Neapolitaner hat Garibaldi den heiligen Janugrius und den heili
gen Antonius ausgeſtochen das gemeine Volk ſagt alle Augenblicke
„„Jetzt haben wir noch einen Hungermonat durchzumachen wenn
aber erſt Garibaldi da iſt, ſo ſinkt das Mehl auf 15 Pfennige das
Pfund Der Berichterſtatter der „Debats“ fügt hinzu, der König
werfe ſich immer entſchiedener der Armee in die Arme und habe am
3. Auguſt unter dem Vorwande, Garibaldi wolle landen, eine ganze
Nacht unter den Truppen bei Bagnuoli zugebracht; der Hof ſtreue
auch Geld mit vollen Händen aus, um den kleinen Bürgerſtand zu ge
winnen und der Cardinal Erzbiſchof habe einen Ausſchuß angeblich
ein „Wahl Comite“, gebildet, das allen Pfarrern die Parole ertheile.
Jn Calabrien ſind 16,000 Mann concentrirt, und es werden drei ver
ſchanzte Lager gebildet: in Reggio, Monteleone und Paola, wohin am
2. und 3. Auguſt Truppen abgingen. Clary hatte mit dem Könige
eine Unterredung und ſoll demſelben genauere Aufſchlüſſe über Gari
baldi's Operationen ertheilt haben. Der König iſt in Neapel,“ heißt
es dann weiter in der Correſpondenz der „Debats“, er geht aus, er
zeigt ſich, aber kein Menſch grüßt ihn. Er iſt vom Volke durch einen
Abgrund geſchieden den das Bündniß mit Piemont nicht ausfüllen,
aber wenigſtens ſcheinbar verdecken könnte. Franz II. iſt gänzlich iſo
lirt; der franzöſiſche Geſandte ertheilt zwar noch Rathſchläge, der eng
liſche und der ſardiniſche enthalten ſich jeder Bemerkung (K. 3.)

In Betreff Siciliens bringt die „Opinion Nationale“ eine Ueber
ſicht über die Lage, woraus wir erfahren, daß General Clary am 1.
Auguſt mit Garibaldi eine neue Convention abgeſchloſſen hat, worin
er ſich verpflichtet Syracus und Agoſta zu räumen, ſo daß alſo nur
noch in der Citadelle von Meſſtna 20,000 Mann ſtehen. Jn Palermo
iſt man, ganz wie Dumas in ſeinem letzten Briefe andeutete, über
Zeugt daß bis Ende Auguſt Garibaldi ſich in Neapel befinden werde.
Mit Depretis Ankunft in Palermo iſt der Zwieſpalt, den La Faring
daſelbſt hervorgerufen gänzlich verſchwunden da derſelbe mit Criſpi,
dem jetzigen dirigirenden Staatsſecretär des ſicilianiſchen Miniſteriums
vortrefflich auskommt. Beide arbeiten vereint dahin die Einverleibung
Siciliens in Piemont „ſo bald, als es die Verhältniſſe geſtatten“, zur
Wahrheit zu machen. Wie wir geſtern gemeldet haben, iſt die Publi
cirung des ſardiniſchen Statuts in Palermo am Auguſt bereits er
folgt. An dieſe Maßregel wird ſich die Einſetzung eines Staatsrathes
und die Reorganiſation aller Civil, Criminal und Handels Gerichte
anſchließen. Auch das Finanzweſen ſieht einer gründlichen Umgeſtal

tung entgegen. Eine neue Anleihe wird in England gemacht und,

allem Anſcheine nach, raſch zu Stande kommen. Der Wiederaufbau
Palermo's iſt decretirt worden die Straßen werden breiter und gera
der, die Stadt an allen Punkten verſchönert; Pläne und Modelle ſind
in Paris bereits beſtellt worden. Ueberall kehrt Vertrauen und Unter
nehmungsgeiſt zurück. Der „Opinion Nationale“ zufolge gehen fort
während Freiwillige von Sicilien nach Calabrien, meiſtens gediente
Officiere, welche auf dem Feſtlande die Militär Organiſation in die
Hand nehmen. Auf Sicilien treffen fortwährend Freiwillige ein.
Der „Corriere Mercantile“ meldet, daß das neapolitaniſche Miniſterium
in Maſſa ſeine Demiſſion gegeben, der König dieſelbe aber nicht an
genommen hat.

Jn Turin betrachtet man den Erfolg Garibaldi's als ſo gewiß,
daß man ſich bereits mit der Frage beſchäftigt, welche Haltung Pie
mont annehmen ſoll, wenn Garibaldi nach der Einnahme von Neapel
den Kirchenſtagat oder Venetien angreifen ſollte. Den Brief des Kö
nigs von Sardinien an Garibaldi theilt der „Conſtitutionnel“ am 9.
Auguſt in ſeinem wirklichen Wortlaute mit. Derſelbe lautet:

Lieber General! Sie wiſſen daß, als Sie nach Sicilien abgingen Sie nicht
meine Zuſtimmung hatten. Jetzt will ich Jhnen unter den herrſchenden bedenklichen
Umſtänden eine Warnung ertheilen da ich die Aufrichtigkeit Jhrer Geſinnung gegen
mich kenne. Um dem Kriege zwiſchen Jtalienern und Jtalienern ein Ende zu ma
chen rathe ich Jhnen, die Jdee aufzugeben mit Jhren tapferen Truppen nach dem
neapoölitaniſchen Feſtlande überzuſetzen vorausgeſetzt daß der König von Neapel ein
willigt, die ganze Jnſel zu räumen und den Sicilignern die Freiheit zu geſtatten,
über ihr Geſchick zu berathen und zu beſtimmen. Ich werde mir volle Freiheit der

Action in Betreff Siciliens für den Fall vorbehalten daß der König von Neapel
dieſe Bedingung nicht werde annehmen können. General! Folgen Sie meinem Rathe,
und Sie werden ſehen daß es nützlich iſt für Jtalien, welchem Sie es erleichtern,
ſeine Verdienſte dadurch zu mehren daß es Europa baweiſt, daß es ebenſo wie es
zu ſiegen weiß es verſteht, von dem Siege einen guten Gebrauch zu machen.“

Die Antwort Garibaldi's iſt bekannt. Wie die „K. 3.“ aus
Turin vom 7. Auguſt mittheilt, ſind die Freunde Garibaldi's erbit
tert gegen Cavour, weil ſie ihm vorwerfen, er füge ſich zu willig in
die Forderungen der Diplomatie die radikalen Organe greifen Napo
leon III. heftig an und meinen, Garibaldi habe ſich weder um Turin,
noch Um Paris zu kümmern. Die Regierung heißt es, fühlt, daß
die Verantwortlichkeit der Lage für ſie allein zu ſchwer zu tragen ſei,
und Graf Cavour iſt daher entſchloſſen, die Kammern zu einer außer
ordentlichen Seſſion einzuberufen. Bertani geht nun ſelber nach Si

cilien, um ſich von dort aus an die Spitze einer Expedition zu ſtellen.
Farini bereitet ſich im Geheimen ſchon zu einer Reiſe nach Neapel vor,
um dort nach dem Einrücken Garibaldi's die Miniſterien zu überneh
men, während, wie verlautet, in Turin ſein Nachfolger im Miniſte
rium des Jnnern Ratazzi ſein würde.

Frankreich.
Paris, d. 9. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt das Programm

des am 15. Auguſt ſtattfindenden Nationalfeſtes. Daſſelbe wird
in üblicher Weiſe Morgens 6 Uhr durch eine Salve der Kanonen
vom Jnvaliden Hotel eingeleitet; durch eine ähnliche um 6 Uhr
Abends wird das Tagesfeſt beſchloſſen. Um 1 Uhr findet in der No
tre Dame im Beiſein der großen Staatskörper c. eine feierliche Meſſe
mit Tedeum ſtatt; ebenſo in allen übrigen Pariſer Kirchen. Das
Tagesfeſt wird zu gleicher Zeit auf der Esplanade der Jnvaliden, auf
der Seine, auf der place du Tröne von 1 Uhr Mittags bis 6 Uhr
Abends gefeiert. Auf der Esplanade der Jnvaliden wechſeln zwei
große Theater mit pantomimiſchen Kriegsſtücken und zwei andere equi
Übriſtiſche ihre Vorſtellungen ab. Vier Klettermaſte mit Preiſen ſte
hen den Liebhabern zu Gebote Auf der Seine in dem Baſſin zwi
ſchen der Jnvaliden und Alma Brücke beginnen von 2 Uhr ab die
Regatten (Schifferſtechen ec.) Auf der Place du Tröne nehmen um
dieſelbe Zeit dieſelben Volksbeluſtigungen ihren Anfang. Um 1 Uhr
finden Freitheater auf faſt allen Pariſer Schaubühnen, großen wie
kleinen, ſtatt. Für das Nachtfeſt ſind der Tuilerieengarten, Eintrachts
platz, die elyſeiſchen Felder alle öffentlichen Gebäude u. ſ. w. aufs
mannigfaltigſte und glänzendſte, das Marsfeld durch elektriſches Licht,
erleuchtet. Das Ganze beſchließen um 9 Uhr zwei große Feuerwerke,
das eine auf dem Quai d'Orſay und der Brücke von Jena, das an
dere auf der Place du Trone. Wie der „Moniteur“ heute berichtet
iſt der Prinz Wilhelm von Baden in Begleitung des General Lieute
nants Kuntz und des Barons v. Gemmingen geſtern Abends um 8
Uhr im Lager von Chalons eingetroffen. In Chalons war er vom
General Fleury empfangen worden. Der Kaiſer hat ihn eingeladen,
einige Tage zu verweilen und den großen Manövern beizuwohnen,
welche im Lager ſtattfinden werden. Die letzten Depeſchen aus
Beyrut melden daß die engliſchen Linienſchiffe Renown und James
Watt vor dieſer Stadt angekommen waren. Das Linienſchiff St.
Jean d'Acre wurde ebenfalls vor Beyrut erwartet.

Paris, d. 10. Auguſt. (Tel. Dep.) Der eben veröffentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermeh
rung des BaarVorraths um 24,830 000 Fr. des Portefeuille Be
ſtandes um 10500,000 Fr. der laufenden Rechnung des Staats
ſchatzes um 4666,000 Fr. dagegen eine Verminderung der Vorſchüſſe
auf Werthpapiere um 43,500,000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Aug. (Tel. Dep.) In ver geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell, Oeſterreich geneh
mige die Erhebung Spaniens zur Großmacht. Preußen habe für den
Fall, daß dieſelbe erfolge, für Schweden ein Gleiches vorgeſchlagen.
Portugal und Sardinien dürften jedoch gleiche Anſprüche beſitzen. Die
Entſcheidung werde keinenfalls vor der nächſten Seſſion des Parla
ments erfolgen. Lord John Ruſſell ſeinerſeits ſprach ſich mißbilligend
über eine Vermehrung der Zahl der Großmächte aus.



Marktberichte.
Halle den 11. Auguſt

Sei den dringlichen Erndtearbeiten bleibt der Markt
mit Getreide äußerſt ſchwach befahren andererſeits find
die Vorräthe in den Händen der Oekonomen theilweis
auch geräumt. Von neuem Roggen waren ſchon mehrere
Zufuhren am Markte, deſſen Qualité indeſſen noch ſehr
verſchieden ausfiel; noch mehr aber läßt die neue Gerſte
zu wünſchen übrig, die durch Regen unanſehnlich gewor
den iſt z ſolche Waare dürfte vorerſt zum Verſandt noch

unbeachtet bleiben. Weizen 76 80 Roggen 53
55 alte Gerſte 44 46 neue 40 42 Hafer
30 31 heute bezahlt Rüböl höher, 12
12 zu machen. Rapps mehr gefragt f. Wagare 84

85 bezahlt. Kartoffelſpiritus 34 Rü
ben 30

Mag deburg, den 10. Auguſt.

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 182,
Nordhauſen, den 9. Auguſt.

Nach Wispeln.)e

Weizen 2 27 bis 8 10Roggen 2 12 e 21220Gerſte i 22 e 262 2
Hafer sRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Eentner 13

Berlin, den 10. Auguſt.
Weizen loco 76—87 pr. 2100pfd.
Roggen loco 51——53 pr. 2000pfd. bez. Auguſt

50 50 bez. u. G. 50 Br. Aug. Septbr.
49 60 49 bez. u. G. 498 Br. Sept. Oct.
49497—49 bez. u. G. 49 Br. Oct. Novbr.
48 49 48 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 4748 47 bez. u. G., 47 Br. Frühf. 46947
—48 bez.

Breslau, d. 10. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 182, bez. u. G. Weizen weißer 76—98 gelber
75--95 Roggen 55--68 Gerſte 37- 54
Hafer 26—33

Stettin d. 10. Auguſt. Weizen 78-—86 bez. Aug.
87 bez. Sept. Oct. 84 85 bez. Oct. Novbr. 82
bez. Frühj. 80 bez. Roggen 46 48, Aug. 47 bez. u.
Br. Aug. Sept. 46 Br. Sept. Oct. 46 bez. Oct.
Nov. 45— 45 bez. Nov. Dec. 45 Br. Früh 45
45 bez. Rüböl 125 Br. Aug. 12772 Br. Sept. Oct.
122 Br., 12 G. Oct. Nov. 122, Br. April Mai
13 Br. Spiritus 18 Br., Aug. 18 Br. Aug. Septbr.
18 G., Sept. Oct. 18 Br. 172 G Oct. Nov. 17
G. Frühtf. 17 bez. u. Br.

Hamburg, d. 10 Aug. Weizen loco 2 höher be
zahlt, noch höher gehalten ab Lübeck 131—182pfd. pr.
Aug. 144 bez. ab Holſtein 133pfd. zu 145 äuflich.
S loco feſt, ab Königsberg gefragt, 76 bez.
Oel Aug. 27, Oct. 279,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll,
am 11. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 10. Auguſt Mittags: 21 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, D. 9. Auguſt. Prager Dampfſchifff.
Geſ, Güter, v Magdeburg n. Tetſchen. Den 160. Au
L Prager Dampſſchifff Geſ, Güter, v. Hamburg n.

e den Guter v. es e8 d. 10. Auguſt. KretſchmannSalz, v. Schönebeck n. Berlin S Wwe. un Sy
rup, Halle n. Magdeburg G. Focke, Hrauntohlen,

5 e M. Gaſſe, desgl.Mehnert, desgl. Chr. Salz mmde g. Bee a hr. Kramer, Thon, v. Salzmün
Magdeburg den 10. Auguſt 1860

Königl. Schleuſenamt.

Amtlicher Fonds
Berlin den 10. Auguſt t

und Geld Cours.

oder à Stück 5. 12 II Brief, 1

FondsEourſe. f. Brief. Geld. 8f. Brief. Geld f. BriefPreuß. Freiw. Anl. 101 100 (Stamm) Pr. R. Nahe v. St. gar. A. 972 97St. Anleihe *.18595. 106 1055 Sberſchl. L. A. u. G. 130 129 Khrt.-Cf. Kr. Gob. 89

e len n ne ec r o. ri1866 1857, 18594 Pr. Wilh. (St.-V. Stargard Hoſen
dito von 3856 4 Rheiniſche 88 87 do. II. Emiſſton 4ſito en 1sss (Stanin-) Pr. e n de oStaatsSchuldſch. 862 86 Rhein Rahe 37 30 Thüringer 162

Prämien Anleihe Rhrt. Crf.Kr. Gdb. zu 76 do. III. Serie a 992i e e un ins ne z 82 do IV. Serie 97 971ur u. Neumärk. üringer 107 106 Wilh. (Coſel-Odb. 4 78 78Schuldverſchreib. 85 85 Wilh. (EoſelOdb. 30 381 do. III. änin a

Dei Bitte on a en e n el ee

Schuldverſchr. der Privrit. Ob SaalBerl. Kaufmſch. 5 103 AachenDüſſeldorf 4 82 81 Ludwigsh. Bexb. 7 125
Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 4. s Mainz Ldwh. I. A.
Kur u. Neumärk. 3 91 91 do. I Emiſſion 45 86 And 103do. do. 4 100 Aachen-Maſtrichter 4 52 57 Mecklenburger 47
Oſtpreußiſche e 84 Seiten e S e e 48do. e ergiſchMärkiſche eſtr. frz. Staatsb. 1130Pera e 101 Ausl. Priorit. vdo Aetien.Poſenſche 4 100 Staat 3 gar. 3 75 74 Wilh.o de I See 5 99 re ee 2 de 33 e e o D. De em. v. Meuſeeſiſche 5 89 m zu Oeſtr. frz. Staatsb.Vom Staat garan do. (Om. Soeſt) 83 t e etirte A. B. 3 Berg. -M. do. I. S. 4 91 91 Jnländ. Fonds.
Weſtpreußiſche 3 842 841, Berlin Anhalter 97 Kaſſen Vereins

ber 93 92 do. v Sink Acten sRentenbriefe, Berlin Hamburger a 102 Danziger Privatb. 487Kur u. Neumärk. 4 96 95 do. Emiſſ. 4 D. Königsb. Privatb. 83
Pommerſche S. Berl. ePtsd.Magd. 4 22 Magdeb. Privatb. 79
Poſenſche da do. Lis. C. a 100e Poſener Privatb. x 792e e. e iRhein u Weſt Berlin Stettiner 4 Dis CommanditSachſiſche do. II. Serie 4 27 n Antheile 4 se et 1337. Semn? Kuefeiter A. o en ne oPr. Br. Antheilſch. 131 180 00 Poinm. Ritterſch. B. 66 68Fidrigede e e n aiſt 2 o Znduſtr. Actien,Gold Kronen 9 3 9 27, e 862 Hörder Hüttenwerk z 71Andere Goldmun e in. äutſſ ine h dzen a s 1085 108 p. S do. n 93 93 Jobr. v. Eiſenbbed. 5 61
Eiſend. Actien. vo IV. do ſ. Kont. Gas. 5 oStamm Act. et h A. Ausländ. FondsAachenDüfſeldorf 76 ederſchl. Märk. 4 en w. Bank 70 SAachen Waſtrichter 16 d S W. ee e e e eo. o. Lit. B. r. a 9Berlin Anhalter 117 116 Oberſchleſ. Lit. La 94 Sein Gen 145
Berlin Hamburger 110 109 do. t. B. ſ8 79 do. Landesbank z.Berl. Pted.Magd. 1332 182 vo. Lt. C. Genfer Credttbank 23 22
Berlin Stettiner 107 106 Lit. D. Geraer Bank 70Bresl.Schw. Frb. 87 do. Lät. B. s 76 Gothaer Privatb. 71 70

St e s r u e et eröln Erefelder 84 (St. V. Leipziger SEin Minvener 188 182 Serles S e eng ter St von e
Magdeb. Halberſt. do. l. Serte 5.. Neininger Creditb. à 71 701Magdeb. Wittenb. 36 do. III. Serte s 98 98 Rorddeutſche Bank u
ünſtere Hanimer a ANheiniſche Seferreich Credit
ar Märk. 4 94 93 do. v. Staat gar. 3 hüringer Bank 50iederſchl. Zweig de 49 899, 89 Weimarſche Bank 78

2 0 2 Geld

Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 à gem. Deſterr. Franz
theile 845 a 84 a gem. Darmſtädt. Bank 74

à gem.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 B.

Bekanntmachungen.
Mehrere auf dem Lande befindliche ſehr

rentable Gaſthöfe hat zu verkaufen im
Auftrag das Agent. Geſch. von C. Riedel.

2 prakt. Oeconomite-Verwalter, 8
Landwirthſchafterinnen, im Molken
weſen u. ff. Küche ganz perfekt, 1
Kochmamſell, I Kunſtgärtner ſuchen
Stellung. Nachw. erth. d. Agent. Geſch. von
E. Riedel in Halle, Rathhausgaſſe 2.

Pachtgeſuch eines Gutes.
Ein mit beſten Zeugniſſen verſehener Oeko

nom wünſcht eine Pachtung mit einer Annah
me von e. 10,000 anzutreten und wollen
die Herren Beſitzer, die darauf reflectiren, ihre
Offerten gefälligſt unter G. R. poste restante
Weissenfels einſenden.

Eine höchſt vortheilhafte Buchhalter Stelle
in einem Leder Geſchäft iſt vacant. W. Mat
theſius, Kaufmann in Berlin.

Einen Lehrburſchen ſucht der Müllermeiſter

Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 Fem
gem. Oppeln Tarnowitz 852 35 gen. Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 58
dam 78 gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. C. 103 a 102

gem. Hannov. Bank 92Erebit: 73 à 72 gem. Oeſterr. National Anleihe 62 etw. à 62 gem. r

Die Börſe war heute ſehr geſchäftslos und noch flauer,
Effekten blieben ſtill auch preußiſche Fonds waren etwas matter.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 105 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

do. von 1856 101
à 57 gem. Amſterdam Rotters

à M gem. Mecklenburger 47 à h gem
Staatsbahn 132 à 131 gem. Disconto Commandit An

Ende 91 gem. Defſterr
Kurheſſ. Pr. Oblig. 40 Thlr. 445

beſonders nach dem Eintreffen der wiener Courſe; alle

Bücherauction in Zerbſt.
Am 26. Auguſt e. u. f. Tage werden

in Jerbſt die vom Amtmann Witten dort
zurückgelaſſenen Bücher (beſonders alte Ehro
niken, hiſtoriſche u. belletriſt. Schrif
ten 2e.) gerichtlich verſteigert. Das nur ſchrift
lich angefertigte Verzeichniß dieſer Bücher iſt in
meinem Geſchäfts-Lokale (Alter Markt Nr. 3)
zur Durchſicht ausgelegt, und bin gern bereit,
Aufträge dazu zu übernehmen und beſtmöglichſt

zu beſorgen J. M. Liüppert,
Auetions-Commiſſarius.

S Stellen Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unver

heiratheter militairfreier junger Mann von ge
ſetztem Alter, welcher mehrere Jahre in land
räthlichen und anderen Königl. Bureaux, ſowie
in den letzten Jahren im Vermeſſungs und
Rechnungsweſen gearbeitet hat, ſucht eine paſ
ſende Stelle. Er iſt bereit, entweder ſofort
oder mit dem J. Oetober E. einzutreten und
erbittet ſich gefällige Adreſſen durch Ed. Stück

Riede zu Friedrichſchwerz. rath in der Expedition dieſer Zeitung.



Beoht peruan. Guano unter Garantie billigſt bei J. G. am.

Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefähr auf Gebäude, Mobilien,

land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und
in Diemen,
Nachſchußverbindlichkeit.

Waaren Fabrikutenſilien,
Erntefrüchte in Scheunen oder
den billigſten Prämien Satzen ohne

unter vortheilhaften Bedingungen und zu

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

Robert Korn
Agent der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt

in Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße Nr. A.

re V Präämien- Amleinhevon S.Verſicherungen gegen die am 15. September dieſes Jahres ſtattfindende Verlooſung über
nehme ich für eine mäßige Prämie.

Halle a/S., im Auguſt 1860. Reinh Secknen,Bank und Wechsel-Gesehäft.

Leipziger Feuer Versicherungs-Anstalt.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,

Wagren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erndte
Früchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig-
ſten PrämienSätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

G. Hennminges,
Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt

in Cömmerm.
Der Schluß der Gemälde Ausſtellung des Thüringer Kunſt-

Vereins in Eisleben iſt Sonntag den 19. Auguſt Abends 6 Uhr.
Entrée à Perſon 27

Bürgergarten.
Sonnta

Vol«cal V
den 12. d. Mts. Abends von 7 Uhr ab

HSrental Concertder Halliſchen Volksliedertafel und des Stadtorcheſters.
Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des Gartens mit brillanter Schlußdecoration.

Entrée: Herren 2 Damen
E. John, Stadtmuſikdirector

a

Der Vorſtand der Volksliedertafel.

Vortheilhaftes Anerbieten
Jn einer Provinzialſtadt Thü-

ringens (Regier.-Bez. Erfurt), 15000
Einwohner, iſt eingetretener Ver

hältniſſe wegen ein ſeit 4 Jahren be
ſtehendes erſtes Damen- Putz und
Mode- Geſchäft wie ſolches geht
und ſteht mit allen Vorräthen ſo
fort für den Preis von 2000 zu
verkaufen und würde bei Uebernahme
deſſelben bis zu weiterer Bekannt
ſchaft mit dem Publikum ferner
hülfreich beigeſtanden werden.

ne bietet ſich die vortheil
hafteſte Gelegenheit zu einer ein
Fräglichen Selbſtſtändigkeit, und
wird wegen des Zahlungstermins
gleichfalls die größtmöglichſte Er
Ieichterung geboten.

Nähere Auskunft auf Anfragen
wird ſofort ertheilt und nimmt Ed.
Stückrath ein der Expedition dieſer
Zeitung ſolche unter der Adreſſe
ar Hauptmann zur Wei-terbeförderung entgegen.
Nachdem ich die Prüfung als

Maurermeiſterabgelegt und von Königl. Regierung zu Merſe
burg als ſolcher beſtätigt worden bin empfehle
ich mich einem geehrten Publikum mit der Bit
te, mich bei vorkommenden Bauten geneigteſt
berückſichtigen zu wollen.

Dölbau, den 11. Auguſt 1860.
Wilhelm Wöhre,

Maurermeiſter.

e Nittergutskauf.Von einem zahlungsfähigen Käufer wird ein
Rittergut oder hübſch gelegenes Landgut mit
guten Bodenverhältniſſen von 3 500 M. M.
zu kaufen geſucht und wollen die Herren Ver
Fäufer die näheren Angaben unter 8. H. 3
poste restante Halle gefälligſt einſenden.

Bruchbandagen jeder Art bei r. Lange.

Nicht zu überſehen
NRadikale Wanzeneſſenz, e

kräftiges Jnſektenpulver, ſicher tödten
des giftfreies Fliegenwaſſer, die rühm

tungen Haus und Feldungeziefer em
pfiehlt in bekannter Güte

S D. Mellev,große Brauhausgaſſe Nr. 15.

Noch kurze Zeit
können Erwachſene oder Kinder in 4 Stunden,
Fremde in 1 oder 2 Tagen eine brillante Ma
lerei auf Papier Seide, Porzellan, Glas c. c.
erlernen ſiehe ausführlicher in Nr. 184 der
Hall. Zeitung oder 176 des Hall. Tageblattes.
Sprechſtunden bis 3 Uhr.

D. Jaegermann im Löwen 3. Nr. 10.
Ein goldener Ahrſchlüſſel gefun-den. Beim Oberkellner im Hotel zur

Eiſenbahn abzuholen.
Kirſchſaft zum Einkochen täglich

friſch von der Preſſe weg; friſches Selter
und Sodawaſſer, 16 Flaſchen excl. Glas
für 1 Himbeer-Limonaden-Extract
à Quart 20 Himbeerſyrop, Kirſch
ſaft mit Zucker eingekocht empfiehlt

Carl rocdikor b.
ſue 5 Stück neue complette Ackerwae gen und zwar:G 2 vierzöllige,

2 zweiſpänner und

1 einſpänner eſtehen zum Verkauf beim Schmiedemeiſter
Naumann in Gröbzig.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt
oder Michaelis F. A. Heckert, Conditor,

e Markt Nr. 17.
Diemitz.

Heute Sonntag Concert. Anfang
3 Uhr.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

echtes

lichſt bekannten probaten Mittel gegen alle Gat-

Bad Wittekind.
Heute Sonnta Oomcert.
f. 3 Uhr. John Stadtmuſikdir.

Freybergs Garten.
Heute Sonntag von 5 bis 9 Uhr Concert.

Golde.
Sommertheater in Halle

in der „Weintraube.“
Sonntag den 12. Auguſt 1860. Auf Verlangen

wiederholt: Unter der Erde, oder: Ar
beit bringt Segen, Original Charakter
bild aus dem Bergmannsleben mit Geſang
und Tanz in 3 Acten von Elmar, Muſik
v. Kapellmeiſter Soupé. Zum Schluß eine
Bergmannspolonaiſe, ausgeführt von 20
kleinen Bergknappen. Anfang des Con

certs 4 Uhr.
Montag den 13. Auguſt 1860. Zum erſten
Nale: Noſa und Nöschen, Schauſpiel
in 4 Akten v. Ch. Birch-Pfeiffer. An

fang des Concerts 4 Uhr.
Die Direction.

Böllberg.
Das verabredete Kränzchen findet Sonntag
ſtatt, wozu ergebenſt einladet der Vorſtand.

A. Teichmann.
NRabeninſel. M

Sonntag Concert bei A. Teichmann.

MNoſenthal.
Son t iſchen Kirſch U. Kaffeekuchen.

onntag friſchen Kirſch e enrer

Fürſtenthal.
Montag den 13. Auguſt

Gonmcert.
Anf. 72 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir-

Erſurts Garten.
Montag den 13. Auguſt Militgir Con

eert auf Veranlaſſung der Thüring. Eiſen

n

e

director Golde.
Anfang 4 Uhr. E. Koch.

bahn Actionaire, unter Leitung des Hrn. Muſik

Jch bin wieder in Cönnern anweſend.
Dr. Dammann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute glücklich erfolgte Entbindung ſei
ner lieben Frau von einem geſunden Jungen
zeigt Freunden und Bekannten hierdurch erge
benſt an

Eckardt, Bank Kaſſirer.
Halle a/S., den 9. Auguſt 1860.

TodesAnzeige.
Heute früh S Uhr iſt unſer guter Vater,

der Lohgerbermſtr. Joh. Friedrich Lon
dershauſen hier nach langen Leiden im 64.
Lebensjahre an Magenerhärtung verſtorben, was
wir theilnehmenden Freunden hiermit ergebenſt
anzeigen.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 6. Auguſt ſtarb in Folge einer ſchweren

Entbindung unſere treue Gattin Schweſter u.
Mutter ihres frühverwaiſten Kindes Frau
Agnes Dorotheag Emilie Wagen
breth geb. Campe, im Alter von 29 Jah
ren. Allen Verwandten und Freunden dieſe
Trauernachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Laucha, den 10. Auguſt 1860.
Die Hinterbliebenen.

Zugleich ſagen wir herzlichen Oank dem Hrn.
Oberpfarrer Neubert und dem Hrn. Diaco
nus Schulze für die troſtreichen Worte am
Grabe der Entſchlafenen, Dank dem Herrn
Rector Thomä und den Mitgliedern des Ge
ſangvereins für den erhebenden Geſang, Dank
den zahlreichen Freunden und Freundinnen, wel
che den Sarg der Verewigten ſo ſchön geſchmückt
hatten und zum Grabe geleiteten.

Die Obigen.



Beilage zu Nr. 188 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen
Mühlberg a. d. Elbe, d. 10. Auguſt. Mit wehmüthigen

dem unweit Mühlberg gelegenen Burxdorfer Revueplatze die fünfwö
chentlichen Schießübungen abzuhalten.
Regiment, die gegenwärtige Magdeburgiſche Artillerie Brigade Nr. 4,
welche jetzt in Magdeburg, Erfurt und Naumburg garniſonirt. Ourch
die jährliche Wiederkehr in unſere Gegend hatte ſich ein enges Band
der Freundſchaft zwiſchen dem Militär dieſes Regiments und den hie
ſigen Bewohnern geknüpft und der Kommandeur deſſelben der vom
Militär und Civil in gleicher Weiſe hochverehrte Oberſt Schwarz, ſuchte
dies freundſchaftliche Verhältniß auf alle Weiſe zu erhalten und zu
befeſtigen. Die Revue war in dieſem Jahre ganz beſonders intereſſant.
Die gezogenen Kanonen wurden hier zum erſten Male probirt. Die
Wirkungen derſelben waren außerordentlich gewöhnlich hat die Kugel das
Centrum der Scheibe getroffen. Die Sicherheit im Treffen war ſo groß,
daß der Feuerwerks Lieutenant welcher die Schüſſe notirte, ungefähr
20 Schritte von der Scheibe ſeinen Tiſch aufgeſchlagen hatte. Auch die
Tragweite und Kraft des neuen Geſchützes war ganz ungewöhnlich.
Ein türkiſcher Offizier welcher der reitenden Abtheilung des Regiments
ſeit längerer Zeit attachirt iſt, war der Gegenſtand der beſondern Neu
gierde des Publikums Derſelbe hatte eine kräftige gedrungene Geſtalt,
vortheilhaft gehoben durch die prächtige, reich vergoldete Uniform. Eine

Zeit lang bildete dieſer Offizier das Tagesgeſpräch in unſerm Städt
chen. Der Burxdorfer Revueplatz bewährte auch in dieſem Jahre
ſeine ausgezeichneten Eigenſchaften man rechnet ihn zu den beſten
der preußiſchen Monarchie. Der Boden deſſelben erlaubt die unaus
geſetzten Uebungen bei anhaltendem Regen und längerer Trockenheit.
Jm Intereſſe der Artillerie würde es wahrhaft zu beklagen ſein wenn
der Platz als Schießplatz in Zukunft aufgegeben werden ſollte. Die
beſten Wünſche begleiten von hier aus die Magdeburgiſche Artillerie
Brigade Nr. 4 auf dem Wege zur neuen Heimath; ein treues, freund
liches Andenken wird ihr in unſerer Gegend ſtets bewahrt bleiben.

Nachrichten aus Halle.
Wie wir vernehmen ſteht der Realſchule in den Francke-

ſchen Stiftungen für nächſten Winter eine Veränderung bevor,
wie ſie von Lehrern und Schülern der Anſtalt gleich ſehr und nicht
minder von den Eltern der Letzteren ſowie auch von dem Directorium
ſeit längerer Zeit lebhaft gewünſcht wird. Nach der neuen Organiſa
tion der Realſchulen vom October 1859 war die hieſige Realſchule in
die zweite Ordnung verwieſen worden vornehmlich wohl weil die Ge
hälter der Lehrer den vorgeſchriebenen Normalbetrag nicht erreichten,
ſodann auch weil die Theilnahme am Unterricht im Lateiniſchen oder
Engliſchen in das Belieben der Schüler geſtellt war, was nach den
neueren Einrichtungen nicht der Fall ſein darf. Halle iſt für das höhere
Schulweſen ſeit lange der Wegweiſer für die Provinz und weitere Kreiſe
geweſen z es wurde deßhalb ſchmerzlich empfunden, daß jener Miniſte
rialerlaß eine dieſer Anſtalten aus rein äußerlichen Gründen hatte zu
rückſetzen müſſen. Das Directorium hatte zunächſt verſucht, die ſtädti
ſchen Behörden zu einem ſtändigen Zuſchuſſe zu Gunſten der Realſchule

zu bewegen, um den Anordnungen des Reglements zu genügen und
die Schule zu einer der erſten Ordnung zu erheben. Da dies nicht
gelungen iſt, ſo will man, wie uns berichtet wird, einen andern Weg
einſchlagen man denkt daran das Schulgeld zu erhöhen. Wie wir
hören, iſt der Zuſchlag ein ſehr unerheblicher; deſto bedeutender wird
der Gewinn für die Schule und ihre Zöglinge ſein. Wenn ſie in die
erſte Ordnung einrückt, ſo erhalten ihre Abiturienten damit die volle
Befähigung in das Poſtfach, Baufach, Bergfach, Forſtfach unver
kürzten Rechtes einzutreten ſie werden ferner, falls ſie die militäriſche
Laufbahn verfolgen wollen mit dem Abiturientenexamen dem Fähn
richsexamen ohne Weiteres enthoben Zum einjährigen Militärdienſt,
zu welchem von den Realſchulen zweiter Ordnung nur Primaner zuge
laſſen werden, genügt bei den Schülern erſter Ordnung bereits ein

Die Realſchulen erſter Ordnung
ſind alſo in den praktiſchen Fächern der Berechtigung nach den Gymna
halbjähriger Aufenthalt in Secunda.

ſten gleichgeſtellt, ſind freilich um deswillen auch genöthigt, das ſprach
liche Wiſſen mehr zu betonen, als es bisher der Fall geweſen iſt.
Wir glauben, daß von vielen Seiten an dem Ergebniß dieſer Umge
ſtaltung Antheil genommen wird, und nicht nur in unſerer Stadt,
ſondern auch auf dem Lande. Hoffen wir alſo, daß das was vorbe
reitet wird, nicht auf neue, unvermuthete Hinderniſſe ſtößt.

Mittheilungen aus der öſſentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 10. Auguſt 1860.

Der beim Bau der hieſigen Zuckerraffinerie beſchäftigte Handarbeiter Carl Jo
haun Friedrich aus Hohenedlau, bereits einmal im Jahre 1852 beſtraft hatte
während ſeiner Beſchäftigung hierſelbſt Gelegenheit gefunden vom Bauplahze theils
ſeinen Kameraden mehrere Paare Pantoffeln, zwei Tabackspfeifen und eine Schippe,
theils dem Maurermeiſter Nagel vier Rüſtſtränge unbemerkt zu entwenden und mit in
ſeine Schlafſtelle zu nehmen. Ueberführt und geſtändig wird er wegen dieſer Dieb
ſtähle zu. 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Tiſchler Capfer, Johanne Thereſe geborne Wackwitz von hier,
37 Jahr alt Und bereits mehrfach wegen Diebſtahls, zuletzt ſogar mit zwei Jahren
Zuchthaus beſtraft hatte in dieſem Jahre eine Zeit lang als Scheuerfrau für das
erkrankte Dienſtmädchen beim Kaſtellan des Pfälzer Schießgrabens Kuhblank hier ge
arbeitet. Dieſe Gelegenheit mußte ſte benutzt haben um die in ihre Hand gelangten
Taſſen Teller, Gläſer Flaſchen Meſſer und Gabeln Theelöffel, Kaffeekannen,

Zuckernäpfchen Präſentirkeller, Fidibusbecher Cigatren und dergleichen mehr bei
Seite zu ſchaffen und zu entwenden. c
unbedeutender Zahl bei ihr vorgefunden und als Eigenthum des Kuhblank recognoecirt.
Trotz ihres Einwandes, daß ſie bei den meiſten Sachen beabſichtigt ſie zurückzugeben
und nur einige aus Noth entwendet habe nahm der Gerichtshof die Diebſtähle für

Halle, Sonntag den 12. Auguſt 1860.

neuer Pferdedecken zum Leichenwagen.

Denn alle dieſe Gegenſtände würden in nicht

erwieſen an und beſtrafte die Angeklagte, welche geſtändig auch noch dem Gaſtwirth

Schuhmann hier einen Strohſack entwendet und der verehelichten Torffabrikant Scher

rg guſt. ner, ſowie der Heb ier in di d voriGefühlen ſahen wir geſtern die letzten Batterieen eines Regiments von M e in de u rigen Jgre zuge ſnit ne in
uns ſcheiden welches ſeit mehr als fünfundzwanzig. Jahren im Som
mer in Mühlberg und der Umgegend Kantonnements bezog, um auf

wans von 16 und 11 Ellen, die ihr zur Verarbeitung übergeben worden war, unter
ſchlagen hatte mit 3 Jahren Zuchthaus.

Die verehelichte Handarbeiterin Böttcher, Johanne Henriette geb. Wunderlich,
32 Jahr alt, zuletzt mit ihrem Manne in Paſſendorf wohnhaft, wurde im Juli d. J-

ergriffen alsEs war dies das 4, Artillerie griffen als ſie eben aus einem Hauſe der Wallſtraße hier aus der Wohnung des

einem Unterrock herauskam, welche ſie geſtohlen hatte. Eine bei ihr abgehaltene Haus
Schuhmacher Lindner, mit zwei Umſchlagetüchern, einem Oberrock, zwei Schürzen und

ſuchung in Paſſendorf ergab, daß ſie ſich im Beſitz einer enormen Menge geſtohlener
Sachen namentlich Kleidungsſtücke befand und daß ſie, ihrem ſpäteren Geſtändniſſe

nach, ſeit mindeſtens 2 Jahren das Geſchäft des Diebſtahls inſofern gewerbsmäßig be
trieben hatte, als ſie unter dem Vorwande des Bettelns in die verſchiedenen Häuſer
hier eingedrungen war, und da, wo ſich ihr in offenen Stuben, Kammern oder Haus
fluren etwas Werthvolles, zur Entwendung Geeignetes, darbot, dies mitnahm. Von
dieſen vielen bei ihr vorgefundenen Sachen ſind bisher nur 22 Eigenthümer ermittelt

alſo auch nur 22 Diebſtähle zur Anklage geſtellt worden. Die Eigenthümer der übri
gen Sachen haben ſich trotz Affentlicher Aufforderung nicht gemeldet. Der Verübung
dieſer 22 Diebſtähle iſt die Angeklagte geſtändtg und ſchützte ihre große Noth bei Be
gehüng derſelben vor. Sie wurde wegen dieſer Diebſtähle mit einem Jahre Gefäng
niß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht beſtraft.

Die bereits mehrfach wegen Unterſchlagung und Betruges beſtrafte verehelichte
Sophie Acker mann geb. Schönleiter von hier ſtand wiederum unter Anklage des
Betruges, den ſie gegen den Goldarbeiter Avenarius begangen haben ſollte. Durch

allerlei Verſprechungen und Vorſpie gelungen ſollte ſie demſelben 26 Thaler und eine
goldene Cylinderuhr, im Werthe von 30 Thalern, abgeſchwindelt haben. Sie beſtritt
dies und behauptete vielmehr Avenarius habe ihr freiwillig das Geld geſchenkt und
die Uhr zum Verkaufe übergeben bis jetzt habe ſie den erhaltenen und verbrauchten
Kaufpreis für letztere noch nicht reſtituiren können. Avenarius bekundete daß er
keineswegs das Geld ihr geſchenkt habe, ſondern nur durch die von der Angeklagten
gemachten falſchen Vorſpiegelungen zur Hergabe bewogen worden ſei. Der Ge
richtshof fand jedoch die Kriterien des Betruges nicht vorliegend wohl aber rückſicht
lich der der Ackermann übergebenen Uhr die Kriterien der Unterſchlagung und be
legte wegen dieſes Vergehens die Angeklagte mit ſechs Monaten Gefängniß

Von ſeinem Geſellen Adolph Pröhl und den Lehrlingen Louis Behrenz und
Friedrich Breitfeld war der Buchbindermeiſter Schwarz hier an Papier Leder,
Stahlfedern und dergleichen beſtohlen worden Sachen die in der Werkſtatt oder dem
Waarenlager des Meiſters ſich befanden und von den Genannten zu beſonderen Zwecken
für ſich verbraucht oder verarbeitet worden waren. Alle drei, noch junge unbeſchol
tene Leute von 17 bis 22 Jahren geſtanden ihre Thaten reumüthig ein und wurden
wegen dieſer Diebſtähle zu fe vier Wochen, und Breitfeld zu vierzehn Tagen Gefäng

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. Auguſt 1869 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Etat des Siechenhauſes pro 1864. 2) Desgl. der Ehrlich

ſchen Stiftung pro 18641. 3) Desgl. der Gottesacker- Kaſſe pro 1861.
4) Kämmereirechnung pro 1858. 5) Beſchaffung des Brennmaterials
fürs Rathhaus. 6) Bildung der Einſchätzungs-Commiſſton pro 1864.
7) Antrag wegen der Pflaſterungen vor dem Leipziger Thore. 8)
Beſchaffung eines neuen Behanges um den Leichenwagen. 9) Desgl.

10) Feſtſtellung der von der
Belohnung zu zahlenden Ackerentſchädigung. 11) Bewilligung einer
Entſchädigung 12) Vorlage des Anſchlags zum Schulbau.

Geſchloſſene Sitzung. 5
1) Ein UnterſtützungsAntrag. 2) Ein Antrag auf Penſionirung

eines Beamten. Der Vorſteher der Stadtverordneten

9 Jacob.Fremdenliſte.
Ange mmene Freride vom 10. bis 11. Auguſt
Hr. Oberſtlieuf. Woida u. Hr. Adjut. Küper im 4. Art. Reg.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Erdmannsdorf m. Fam. a. Oldenburg
Hr. Rent. v. Zehrfeld a. Dresden. Hr. Dir. Heidenreich u. Hr. Schiffseigen
thümer Marr a. Danzig. Hr. Banquier Meyer a. Kopenhagen. Hr. Schrift
ſteller Löhr a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Röhrich a. Bennshauſen Dieckmann

a. Leipzig Weber a. Jmmelborn Leonhard a. Frankfurt a. M. Schließer a.
Dresden.

Stadt Zürich Hr. Lieut. im 4. Art. Reg. Philippi a. Erfurt. Hr. Geh. Rath
v. Hoff u. Hr. Privat. Herrmann a. Dresden. Hr. Fabrik. Hehde a. Berlin.
Hr. Beamter Laßdorf a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl Elchmann a. Berlin,
Reichenbach a. Braunſchweig Haßler a. Hamburg.

Goldner Ringe. Die Hrrn. Kauß. Hupfeld a. Weidenhauſen Goldſchmidt u
T Meyer a. Berlin Kuntze a. Leipzig Schulze a. Magdeburg, Otto a. Dresden.

Hr. Kreisger. Rath Franke m. Fam. a. Brünn. Hr. Rittergutsbeſ. Schade a.
Hochheim. Hr. Rechnungsrath Hrecht a. Meiningen-

Goldner Löwe, Hr, Lieut. im 32. Jnf.-Reg. Koſſack a. Liegnitz. Die Hren.
Lieut. Doring u. Blißener u. Hr. Dr. Boſſe im 4. Art. -Reg. a. Erfurt. Die
Hrrn. Partik. Friedmann m. Gem. a. Fullus, Reuter a. Stettin. Hr. Gutsbeſ.
Mißen a. Roitſch. Hr. Rent. Schulz u. Hr. Maler Hennicke a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl Harras a. Mainz, Pönltſch a. Braunſchweig, Neubauer a. Frank
fürt a. M., Vibeau a. Berlin.

Stadt Ramburg. Hr. Hofrath Brüggemann u. Hr. Ober Jnſp. Boyer a.
Aachen. Die Hrrn. Jnſp. Brüggemann Berlin, Johanning a. Köln. Hr.
Brauereibeſ. Hingers a. Hamburg. Hr. Privat. Bunge m. Fam. a. Wien. Hr.

Reg Rath Haupt m. Fam. u. Bedienung a. Trier. Die Hrrn. Kaufl. Geſius
a. Magdeburg, Kühn a. Elberfeld.

Mente's Hotel Frau Dr. Kört u. Hr. Poſt Dir. Siebers a. Berlin. Hr.
Baurath Mung a. Erfurt. Die Herrn. Kaudl. Hollender a. Fürth, Reinhold,
Koch m. Fam. u. Gneiſt a. Magdeburg Gneiſt u. Schwarz a. Würzburg

Iöotel zur Eisenbahn Frau verwittw. Prof. Lichtenſtädt m. 2 Töchtern
a. Breslau. Hr. Hotel. Malzſch a. Gernrode. Hr. Partik. Neuhaus a. Sude
rode. Die Hrrn. Kaufl. Rattelbach u. Günther a. Dresden Hartung a. Suhl,
Werner m. Frau a. Zeipzig Tillge a. Magdeburg. Hr. Baumſtr. Schulz a.
Havelberg

niß verurtheilt

Kronprinza. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 332,80 Par. L. 333,71 Par. L. 334,09 Par. L. 333,53 Par. L.
Dunſtdruck 4;17 Par. L. 4,06 Par. L. 4,77 Par. L. 4,38 Par. Le
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 54 pCt. 86 pCt. 72 pCt.
Luftwärme l 11,8 G. Rm. 16,8 G. Rm. 11,9 G. Rm. 13,2 G. Re
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Bekanntmachungen.
Steckbriefs- Erledigung.

Der unterm 19. Juli e. hinter den Schacht
meiſter Friedrich Moſer aus Nietleben
erlaſſene Steckbrief iſt durch Ermittelung des
Aufenthaltsortes deſſelben erledigt.

Halle den 3. Auguſt 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J A.Der Kreis Secretair

Barth.
Bekanntmachung.

Dienstag den 21. d. Mts. Vormittags 11
Uhr ſoll auf dem hieſigen Poſthofe ein ausran
girter, 2ſitziger Königl. Poſtwagen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 9. Auguſt 1860.
Königliche Ober-Poſt-Direetion.

Bekanntmachung.
Um ſo weit als möglich das Stilllager ab

zukürzen, welches die mit der TorgauHerz
berger Perſonenpoſt auf Herzberg Bahn
hof eintreffenden Reiſenden gegenwärtig zu er
leiden haben ſoll dieſe Poſt von jetzt ab 10
Minuten ſpäter als bisher, alſo um 520 Uhr
früh von Torgau abgefertigt werden ſo daß
dieſelbe auf Herz berg Bahnhof erſt um
850 U. und in Herzberg Stadt um 920
U. Vorm. eintrifft.

Jm Uebrigen bleibt der Gang der Poſt un
verändert. Das Publikum wird hiervon in
Kenntniß geſetzt.

Halle, den 8. Auguſt 1860.
Königliche Ober-Poſt-Direction.
NRetour- Briefe
An Lippmann in Brehna 2) Schie

de in Halle. 3) Riedel in Halle. Schuh
machermſtr. Oennert in Zörbig. 5) Wer
nicke in London. 6) Rittmſtr. Drenkhahn
in Vevey. 7) Joh. Goldmann in Unſeburg
bei Egeln. 8) Elchlepp in Sollſtädt b. Hei
ligenſtadt. 9) Roſalie Beyer in Domnitz bei
Cönnern. 10) Schmiedegeſell Schonbrodt in
Merſeburg. 11) Reſerviſt Barkholo mäus
in Mainz poste rest. 12) Photograph Brei
nig in Harzgerode pösts rest. 13) Küchenmſtr.
Diebor in Potsdam.
Merſeburg.

17) Friederike Müller in Nödlit z.
Halle, den 10. Auguſt 1860

Königl. Poſt-Amt.
Subhaſtations Patent.

Die dem Müller Guſtav Herrmann
Nitzſchke gehörige, an der Mulde unweit
Zſchepplin belegene, unter No. 78. Vol. III.
pag 273. des n r von Zſchepplin
eingetragene Schiffmühle mit drei Mahlgän
gen, deren Ertragswerth zufolge der nebſt

ypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ehenden Taxe, auf z

18,750

19) C. Rellig in

und deren Materialwerth mit Einſchluß
des dazu gehörigen maſſiven Wohnhauſes nebſt
Stallgebäuden und eirca Morgen Garten
land, auf

7550
abgeſchätzt worden iſt, ſoll

den 15. December 1860
von Vormittags II Uhr aban hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten

Du Kreisrichter Jacobs meiſtbietend ver
e

aubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen ahereega

n m e ha t Befriedigung ſuchen, ha
mit ihrem Anſpruche bei den izu melden. P e e

Eilenburg den 15. Mai 1860o
Königl. Kreis Gericht T Abtheilung
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Querfurt.
Nachverzeichnete, zur Konkurs- Maſſe des

Rittergutspachters Johann Auguſt Lange
zu Obhauſen gehörige Grundſtücke

I. das zu Obhauſen-Nicolai sub Vo. 7
belegene, Vol I. pag. 97 des Hypotheken
buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör
an Stallgebäuden, Scheune, Hofraum, zwei
Gärten von zuſammen 42/. Morgen Wei
deabfindung von 53 Ruthen, abgeſchätzt
auf 1802 A 15

II. das zu Obhauſen-Petri sub No. 3 be
legene, Vol. I. pag. 33 des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör an
Brennerei Gebäuden, Schafſtall, Wohn
und Stallgebäude im Hofe, Schweineſtäl
len Hofraum, 110 [DRuthen großen Gar
ten und 62 [DRuthen großer Kabel abge
ſchätzt auf 1367

III. die sub Pol. 111 des Flur Hypotheken
buchs von Ob hauſen von No. 1 bis 32,
34 bis 60, 62 bis 67, 69 bis 157 aufgeführ
ten walzenden Grundſtücke an Aeckern, Wie
ſen und Gärten, für welche in den vorläu
fig ausgeführten Separationen folgende Ab
findungspläne ausgewieſen worden ſind

in den Fluren Obhauſen-Petri
und Johannis:

1) Plan No. 20 im Sick, 23 Morgen 154
DRuthen, taxirt 1192 15

2) Plan No. 226 hinter dem Dorfe am Bäk
kerwege, am Gehöfte, 26 DRuthen, taxirt
20

3) Plan No. 260 b. auf Brommrod, 1 Mor
gen 64 DRuthen, taxirt 94 20

4) Plan No. 268 auf Brommrod, am Ochſen
hügel und Thälchen, 62 Morgen 91 Ru
then, taxirt 5625

5) Plan No. 314 am Schindleich und Plan
raine, 28 Morgen 31 DRuthen, taxirt
1690

in der Flur Obhauſen-Nicolai:
6) Plan No. 62, von 76 Morgen 46 Ru

then, taxirt 4575
7) Plan No. 92a., von 11 Morgen 118 Ru

Sthen, taxirt 978
8) Plan No. 98, von 2 Morgen 56 DRu-

then Wieſe, taxirt 230 12
9) Plan No. 150, von 46 Morgen 134 Ru

then, taxirt 4692
10) Plan No. 175, von 7 Morgen 146 DRu

then, taxirt 786
ferner folgende von der Separation nicht

berührte Grundſtücke
14) ein Garten im Winkel, Gewende VIII.

No. 4, von circa 17, Morgen, jetzt wüſt,
taxirt 150

12) ein Stück im ſogenannten großen Garten,
Gewende VIII. No. 10, von circa 90 DRu-
then, halb Acker, halb Wieſe, taxirt 54

IV. die sub Pol. 976 des Flur-Hypothekenbuchs
von Querfurt von No. 1 bis 3 aufgeführten

Acker Land und Wieſe an deren Stelle
in der ebenfalls vorläufig ausgeführten Se
paration folgende Abfindungspläne ausgewie
ſen ſind
1) Plan No. 95. Sect. l. im 9. Gewende,

2 r 117 D Ruthen Wieſe, taxirt
4

2) Plan No. 93. Sect. I. im 9. Gewende,
3 Morgen 102 [Ruthen, taxirt 428

ſollen vor dem DOeputirten, Kreisrichter Keuffel,
am I. Januar 1861

von Vormittags 11 Uhr ab im Klingner-
ſchen Gaſthofe zu Obhauſen-Petri ſubhaſtirt
werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſe
rer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge

richt anzumelden. a
Hausverkauf.

Wegen Verlegung des Wohnſitzes ſoll ein
hier unweit des Bahnhofes gelegenes herrſchaft
liches Wohnhaus billig verkauft werden. Kauf

luſtige belieben ſich ſchriftlich unter Adreſſe
H. R. bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu melden.

Eine Schenke in der Nähe von Halle mit
Tanzſ., Garten u. einigen M. Land iſt zu ver
kaufen u. kann ſofort übergeben werden. Das
Nähere durch den Commiſſ. Fritſch in Oies-
kau, ſowie Mittelwache Nr. 17 hier.

Bekanntmachung.
Bewerbungen um die Dirigentenſtelle auf

der Nenkersdorfer Zuckerfabrik können
nicht mehr berückſichtigt werden.

Carolath, den 9. Auguſt 1860.
Fürſtliche Kammer.

Spangenberg, Direktor.

3 bis 4000 Thaler ſind im Gan
zen oder in einzelnen Poſten auszu
leihen Schmeerſtraße Nr. 16.

4000 und 1000 ſind auszuleihen durch
A. Kuckenburg gr. Sandberg 12.
Ein in der Provinz Sachſen

in der Nähe der Leipzig Dresdner Eiſenbahn
belegenes Oominium, eine Stunde von einer
großen Stadt entfernt, mit ſehr ſchönen herr
ſchaftlichen Gebäuden, wie auch Brennerei, ei
nem Areal von 600 Morg. unter dem Pflug,
117 Morg. zweiſchürige Wieſen, 50 Morg. mit
Hochwald und 40 Morg. Hutung; der Boden
iſt gut der Viehbeſtand beſteht aus S Pfer-
den 1 Reitpferd, 6 Ochſen, einigen 20 Stück
melkenden Kühen, 690 Stück Schafen, Schwei
nen c. Alles im beſten Stande, wie auch das
todte Jnventar, ſoll mit voller Erndte, wie es
ſteht und liegt, baldigſt verkauft werden. For
derung 45,000 mit 12,000 Anzahlung.
Das Nähere ertheilt portofrei

Rochotſch in Schildau b. Torgau.
Nachdem ich am 1. Juli e. mein Geſchäft

an die Herren Kerſten S Dellmann über
geben habe erſuche ich meine früheren Ge
ſchäftsfreunde, die mir noch reſtirenden Poſten
und Rechnungen baldigſt zu bezahlen. Meine
Herren Nachfolger nehmen Zahlungen für meine
Rechnung in Empfang und werden in meinem
Namen die Quittungen ausſtellen.

Meine Wohnung iſt jetzt große Brau
hausſtraſte Nr. A.

O. W. Fürstenberg, in Firma
W. iüirstenberg Sohn.
Ein altes Material Geſchäft wird ſofort zu

pachten geſucht. Offerten mit Angabe des
jährl. Umſatzes und der Pachtbedingungen wer
den unter Adreſſe R. Z. franco durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Z. erbeten.

2 ſchöne Hausgrundſtücke hier,
das erſtere à 4 Etag. beſt. mit Vorder und
Hintergeb., in ſchönſter Lage der Stadt im
Werth von 8000 das zweite 2 Etag, Ein
fahrt, Hof, Garten u. Brunnen, im Werth von
12,000 ſind unter vortheilh. Beding. z. k.

Zur alleinig. Hypoth. auf Hausgrundſt. hieſ.
Stadt werden geſucht 5600, 1300 u. 500
Das Näh. ſowohl b. dem Comm. Fritſch in
Dieskau als auch Mittelwache Nr. 17 hier.

Ein Kapital von 1000 bis 1300 auf
ländliche Grundſtücke hat nachzuweiſen

Chr. Keßler in Cönnern
Ein junges Mädchen die ſchon im Ma

terial- Geſchäft war, ſindet ſofort Stellung.
Bewerbungen unter Adr. I. H. befördert Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen, Damen
ſchuharbeiter“, finden gegen guten Lohn dauern

de Beſchäftigung bei dem Schuhmachermeiſter
E. Jahn in Sangerhauſen.

Offene Stelle. Auf dem DomainenAmte
Artern kann zu Michaelis e. ein junger Mann

als Volontair oder zweiter Verwalter placirt
werden, welcher bei perſönlicher Vorſtellung be
friedigende Zeugniſſe über ſeine Lehrzeit und
Proben einer guten Handſchrift vorlegen kann.

Meinen Freunden und geehrten Kunden zur
gefälligen Nachricht daß ich von Berlin zu
rückgekehrt, wiederum Damenputz aller Art an
fertige und bitte um recht zahlreiche Aufträge
ergebenſt.

Halle. Erneſtine Säuberlich,
Markt u. Schmeerſtr. Ecke Nr. 44

bei Herrn Grohmann.
Zwei vorzüglich gute Geigen ſind preiswür

dig zu verkaufen Schmeerſtr. Nr. 24, 2 Tr.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Wurp Nr. 1.
Pferde u. Grubendünger zu verk. Taubeng. 9.

n



e

Landwirthschaftliche agdeburger Lebense erDie Lehbrvorträge umfassen in einem syste- Obige Geſellſchaft ſchließt Lebens Renten- und Begräbnißmatisch geordneten 2weſſjährigen Cursus neben anträge unter den liberalſten Bedingungen zu feſten e en e e
steter Fortbildung in den Elementarfächern als mit als vhne Anſpruch auf Dividende, und hat zudem eine Kinder Verſorgungskaſſe
im Deulschen, Zeichnen, in der Arihmetik, (Ausſten er Verſicherung) begründet, deren Einrichtung ſich allen für das Wohl ihrer Kin
Geometrie ete., alle landwirtbsechaftlichen Dis- der beſorgten Eltern auf das Vortheilhafteſte empfiehlt.
ciplinen, als Bodenkunde, Düngerlehre, Thier roſpecte und Antragsformularea Panzenproduetionslehre, Betlebs tung u en gsf re verabreichen unentgeltlich unter Ertheilung jeder weitern
Taxationslehre, National Oekonomie, Geräthe-Kunde, landw. Buchhaltung, Gartenbau, Drai- ne e
nege, Nivelliren, Feldmessen etc. die bezüg- Louis Schale 4 r.lichen Naturwissenschaften, als theoretische o S St Apelt.und praktische Chemie, Botanik, Physik, große Klausſtraße Nr. 10. große Ulrichsſtraße Nr. 62.
landw. Technologie, Naturgeschichte, Minera- Halle, den 9. Auguſt 1860.
logie und Geognosie, alle Zweige der Thier-
m t Meeden behnrser Kann Verſicherung der Erndten in Schennen und Schobern
ren a e e wie des Viehes und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe gewährt die von uns vertretene Feuer

Verſicherungs Geſellſchaft Coäomäa gegen feſte, mäßige Prämie. Das Nähere wird,
cursionen und praktischen Uebungen. n 3üfsmittel pi je Apstalls- auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und das zur Ordnung der Verſicherung ErforderlicheWeitere Lehrhilfsmittel bieten die Anstalts ſorgfältig von uns beſorgt u
Wirthschaft mit 1600 Morgen Feld und Wie- esen und ihren technischen Gewerben, der bo- re S. len 1860. r
tanische Garten die Baumschule, das chemi- Se Aaſfe, Haupt Agenten in Halle a/S.

Hugo Quooß, Agent in Bitterfeld.sche Laboratorium.Mit dem Unterrichte erhalten die Schüler Friedr. Schrveter S. Ev. Agenten in Brehna
Kost und Logis in der Anstalt. Das näehste J. S. Schumann Agent in Delitzſch.
Winterhalbjahr beginnt mit dem 1. Octhr. a. c. Zeutenant Nücken, Agent in Düben
und werden auf eingehende Anfragen die J. Achenwall, Agent in Eilenburg
Statutenm und sonstige Auskünfte bereit W. C. Conrad, Agent in Gräfenhaynchen.

willigst ertheilt. e Lage Weg i S.i j jKönigl. Hannoverseche Krondowaine Ebstort, A. Rindfleiſch Agent in Merſeburg.
im August 1860. Messer. Mühlenbeſtter Hößler, Agent in Schaaſſtedt:.

Allen 6konomiſchen Herrſchaften emnpftehlt mit E. H. A. Hertel, Agent in Schkeuditz
Garantie ſeine nach der neueſten Conſtruction F. W. Reinboth, Agent in Zörbig.

angefertigten Amerikaniſchen Pflüge, welche auch 7 emit Kühen r leichteſten Zrerung ben Verſicherung der Erndte in Scheunen und Diemen
werden können, zu den mönlichſt billigen Preiſen ſowie des Viehes und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe gewährt die von mir vertretene Leip

der Schmiedemeiſter Eduard Franke ziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt gegen feſte billige Prämie.
in Zabitz bei Gerbſtedt. Das Nähere wird von mir auf gefällige Anfragen prompt mitgetheilt und das zur Ord

er nung der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.Wir Unterzeichneten bezeugen deme Hut E. Frante ne gabe Wiehe ven 19. Auguſt 1860. F. B. Rauseh, Agent.
c h e bangen hen ne e r Wichtige Notiz für Bienenwirthe.ie nicht mehr gangbar waren ganz nach der sneueſten Conſtruction und zu zweckmäßigem Allen geehrten Bienenzüchtern und Bienenliebhabern zur gefälligen Nachricht, daß ich durch
Gebrauch zu unſerer Zufriedenheit wieder her die reine Zucht der echten italieniſchen gelben Alpenbiene, welche ich in Original
geſtellt hat und empfehlen Denſelben beſtens. ſtöcken direct aus Jtalten bezogen habe T im Stande bin, ſowohl italtentſche Kö

Freigutsbeſitzer Steinbicker in Oalena. niginnen allein, als auch ganze Uberwinterungsfähige Völker mit oder ohne Aus
Gutsbeſitzer Saalmann in Oalena. ſtand, käuflich abzugeben. Auf beſonderen Wunſch bin ich auch gern erbbtig, die letzteren gleich

Freigutsbeſitzer Linke in Garſena in den ſetzt anerkannt beſteonſtrutrten Dzierzon ſchen Bienenwohnungen zu
verſenden. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt in nähere Correſpondenz mit mir einlaſſen.Guano- F. abrik zu Halle, Außerdem erlaube ich mir noch auf meinen Bienenſtand, ins Beſondere auf meinen neuen,

s eigens conſtruirten ſechseckigen Dzierzon' ſchen Bienen-Pavillon mit A Völkernn aufmerkſam zu machen, der einzige, der in der Art exiſtirt, und ſind alle Herren
Guans per Netto- Ctnr. Bienenzüchter und ſonſtigen Intereſſenten hiermit freundlichſt eingeladen bei einer etwaigen

P e e Reiſe nach Thüringen, reſp. Erfurt, denſelben in Augenſchein nehmen zu wollen.
10 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka NB. Ich kultivire nur die reine italieniſche Biene, deren hohe Vorzüge ich wohl
li, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen nicht Burn zu n brauche e kann daher für deren re garantiren. n

Blumenfreunden noch beſonders zur Nachricht, daß mein diesjähriges PreisverzeichniKutſchwagen- Verkauf. über echte Haarlemer Blumenzwiebeln ec. bereits erſchienen iſt und auf Verlangen
Am 18. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr, franco zu Dienſten ſteht, ebenſo, daß meine diesjährige Nelkenmuſterkarte, welche über

ſoll ein in ſehr gutem Zuſtand befindlicher halb S00 Sorten der vorzüglichſten Florblumen enthält, fertig iſt, worauf ich Nelkenliebhaber
verdeckter Kutſchwagen in meiner Wohnung ganz beſonders noch aufmerkſam mache
meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kauf Srfurt, im Auguſt 1860.liebhaber mit dem Bemerken einlade, daß der Christoph Lorenz Kun und andelsgärtner,Wagen vorher bei mir in Augenſchein genom p. ſt S g
men werden kann. Die Séieleben den nd t 1880 Pappen, Steindachpappen und Asphalt Fabrik

e Agriegla n von O. B. Weber in Leipzig Nonnenmühle,
Zur Beachtung.

Zu billigem Preis und günſtigen Bedingun
gen ſteht

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
E. Hellwig in Schaafſtädt, Herrn Pa

10 bener in Frankenhauſen, Oswald in SanEine Hochdruckdampfmaſchine mit e gerhauſen, Sechſt ädt in Langenſaiza, Sueß
Balancier zu 10 Pferdekraft, nebſt LApfer e Aue in Veißenfels, Hertel in Schkeuditz Bör

Digem Keſſel mit ſämmtlicher Armatur ner u. Bretſchneider in Cölleda, Loſſier in Cönnern, Lehmann in Nordhauſen, Apo
Erſehen, auf 4 Atmoſphären Daämpfſpan kheker Hoſſmann in Mücheln eung geſtempelt, erſt ſeit zwei Jahren im Has Hoffſche Malz ExtraetGeſundheitsbier iſt wieder in friſcher Sendung

Sarg eingetroffen.wegen Anſchaffung einer größeren Maſchine Alle Sorten Crème- und Fruchtbonbons, ſowie diverſe Backwaaren täglich
zum Verkauf und iſt Raheres bei den Maſchi friſch D. Lehmann Leipzigerſtraße Nr. 1058.nenfabrikanken Herren Köhler S Therkorn
in Chemnitz zu erfahren. LOOS zur e Deren Ziehung am 10. November d. J

g S beginnt, ſind à 1 Thlr. noch zu haben beie n e land e ſnblicher Schroedel C Simon in Halle.Kutſchwagen mit 6- Federn iſt billig zu ver
kaufen. Näheres bei L. Huth in der Fabrik Zwei ſchwere fette Schweine ſind zu verkaues Einige Wispel Hafer verkauft Vater Sei
von Huth. Voigt bei Wörmlitz fen in Halle, Steinweg Nr. 48. tewitz in Caneng.



Tun ſa ch e.
Künftigen Montag als den 18. Auguſt findet die Eröffnung meines Turnhauſes, Luckengaſſe Nr. 16, ſtatt. Alle

Turner von jedem Alter und alle Freunde des Turnens erſuche ich daher freundlichſt, ſich recht zahlreich an den Turnübungen betheiligen zu
wollen. Von welcher ſegensreichen Einwirkung das Turnen für das männliche ſowohl als auch für das weibliche Geſchlecht iſt, das beweiſen
Thatſachen in allen den Städten, wo das Türnen nicht heute erſt eingeführt, ſondern Gemeingut geworden iſt.

Anmeldungen nimmt entgegen künftigen Montag von Abends 7 Uhr ab im Turnhauſe
Keilhack, Turnlehrer an den ſtädtiſchen Schülen.

Für Jagd Liebhaber
empfehle ich für die bevorſtehende Jagd Saiſon meinen Vorrath feiner Hündnadelgewehre
von hinten zu laden, nach der neueſten Conſtruction gearbeitet, ſowie PereuſſtonsDop-
pelſflinten in verſchiedener Auswahl, Zündnadel und Flobert-Teſchings, Revol
per Piſtolen nach dem neueſten Syſtem Zündſpiegel in allen Nummern ſowie diverſe
Jagd Ukenſilien. Alle Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

Halle den 4. Auguſt 1860 O. e Gewehrfabrikant,
kl. Ulrichsſtraße 22

ſind wieder vorräthig in der

Pfeſferschen uchhandluung in all.

Bei SChroedel Snon in al iſt wieder vorräthig
Frässini-Märsrh

mit Einlage der Melodie des Liedes: „Mädle ruck, ruck, ruck.“
Für das Pianoforte von G

Königl. Preuss. Musikdirector und Müsikmeister im 32. inf. Regiment.

e Tapisserfe- aneluinmg
von C früher Robert Helm,Buchbinder und Galanteriearbeiter,

Schmeerstrasse 31.
empfiehlt das Neueſte in angefangenen Stickereien in großer Auswahl
Zu billigen Preiſen.

ß XKummerfeldsche Seife See 5 Se
Rnthält die nänlichen wirksamen Bestandtheile, wie das berühmte Kummerfeld'sche Wasch-
Wasser und hat sich gegen Finnen, Sommersprossen und dergleichen Hautübel vielfach
bewährt. Zu haben bei Carl aring, Bräderstrasse Nr. 16.
Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und danerhaft
gearbeiteten ledernen Reiſekoſfer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. W. Lange.
Der von mir beaufſichtigte echte Heſundheits-Caffee wird in der Fabrik von

Fs r o. e W o am larsAngefertigt, und es iſt die einzige Fabrik, der ich ein Atteſt darüber ausgeſtellt habe. Wenn
Andere ein ſolches mit meiner NamensUnterſchrift abdrucken laſſen, ſo iſt dies eine Fälſchung.

CLöthen, den 10. März 1860. Pr. Ah tDirector der homöop. Heil u. Lehr Anſtalt daſelbſt.

Vorbemerkter Geſundheits- Caffee allen Familien beſonders anzuempfehlen! iſt
für Wiederverkäufer wie im Einzelnen ſtets billigſt zu haben

in der Haupt Niederlage
bei A. Sonnemann Sohn in Male.

F Durch ein königl. preuß. und ein königl. ſächſ.
Miniſterium zum freien Verkauf durch vie ſchutz Vereine mit der
e Herten Apotheker conceſſionirt Medaille ausgezeichnet

Kornenburger Viehpulver
für Pferde, Hornvieh und Schafebewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den damit auch in den kö
nigl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen im Auftrage

Sr. Excellenz des General Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät
Herrn von Williſen, gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Beſtätigung
des Herrn Pr. Knauert, Apothekers T. Klaſſe und Ober Roßarztes der ge

fammten königlichen Marſtallungen:
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt,

und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.
Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei

Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch
S ſehr vortheilhaft, ſo wie ſchwache Kalber durch deſſen Verabreichung zuſehends

Beim Schafe: zur Hebung der LebUnterleibes wo Unlhatigrete d geren
Echt zu beziehen in

Vom Pariſer Münchner und Wiener Thier

der Fäule und bei allen Leiden des
runde liegt.

Sönlern a/S. bei dem Apotheken rei eclre.

Ein gut ziehender Mauleſel ſteht zum Verz r Ein großer brauner Jagdhund entlaufen.kauf in Halle a/S., Unterberg Nr. 27 an geren Lcengeſſe Nr. e t

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

BPrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

S a 6 und und inWeinflaſchen ächt
bei War Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Einem geehrten hieſigen ſo wie auswärtigen
Publikum mache hierdurch die ergebene Anzei
ge, daß ich heute die beſte Qualite WPho
togen, ſo wie Solgrsöl aus einer der an
erkannt berühmteſten Fabriken empfing
Und ſolche zum billigſten Preiſe zur geneig
ten Abnahme beſtens empfehle
H. achunuumcl, Klempnermeiſter,

Brüderſtraße Nr. 11.

Desgleichen empfehle Parafſin-Kerzen
in jeder Qualité zu billigſten Preiſen.

a chBuimed, Klempnermeiſter,
Brüderſtraße Nr. 11.

Meine Aus vahl aller Sorten Lampen,
als in Neuſtlber, Meſſing und lackirt, zu

den verſchiedenen Brenn materialien eingerichtet
empfehle ſo wie Blech und Meſſing-Waa-
ren zur gefälligen Abnahme
I. Lawechumniumcl Brüderſtr. Nr. II.

Ein gutes Pianoforte iſt billig zu vermie
then großer Berlin Nr. 9, parkerre links.

Ein Jnſtrument für einen neuen Anfänger
iſt für den feſten Preis von 14 zu verkau
fen. Näheres ertheilt der Röhrmeiſter Herr
Schwanitz in Oürrenberg.

Beſtes Rapps- Rüböl im Einzeln wie
in Kruken von 20 30 W empfiehlt billigſt

die Oel-Nafftnerie von
J. O. Beeck,
gr. Klausſtraße Nr. 21.

Dentifrice universoel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl BReiſchel in Eisleben.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der

Pfeſferschen uchhamellg.
in alle zu haben:

Der Postillon Gamour.
Ein Briefſteller für Liebende.

Enthaltend: 100 Muſterbriefe in allen er
denklichen Herzensangelegenheiten, nebſt An

weiſung, Liebesverhaltniſſe anzuknüpfen
und einzuleiten

Ainſte Auflage Eleg droſch. Preis 29 Sgr.
Dieſes Büchlein iſt Liebenden beiderlei Ge

ſchlechts auf das Angelegentlichſte zu empfehlen.

Das Rittergut Burgoerner bei Hett
ſtedt verkauft wollreiches Schaafvieh: Jähr
lings-Zibben 46 Stck., 4zähnige Zibben 20Stck.,
6 zaähnige dergl. 12 Stck.

Sonntags giebt es friſchen Speck u. Kaf
feekuchen, Beeſſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Allen, welche den Sarg meiner lieben Frau
mit Kränzen ſchmückten und ihn zum Grabe
begleiteten, insbeſondere dem Herrn Paſtor
Hohenhauſen für die am Grabe geſproche
nen troſtvollen Worte meinen herzlichſten und
innigſten Dank.

Rottelsdorf, im Auguſt 1860.
P. Blumen
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